Energiewendebarometer 2026

Wie Kosten und Unsicherheit die Transformation der Berliner Wirtschaft bremsen




ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Die Stimmung zur Energiewende Kippt splrbar I I I I
Stimmungsbild 2025 — 2026: Auswirkungen der Energiewende auf die Wettbewerbsfahigkeit
NEGATIVE BEWERTUNGEN 2026 STIMMUNGSBILD 2025 2026 VERANDERUNG
38 % | Positive Bewertungen 31% — 25 % -6 Pp.
bewerten die
Wettbewerbswirkung der | Neutrale Bewertungen 33 % 32 %
Energiewende negativ oder
sehr negativ.
+9 Pp. | Negative Bewertungen 29 % — 38 % +9 Pp.
gegenuber 2025
KERNAUSSAGE

Die Berliner Wirtschaft verliert das Ziel der Klimaneutralitat nicht aus dem Blick, aber zunehmend das Vertrauen in
die wirtschaftliche Umsetzbarkeit der Energiewende.
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Kosten und Unsicherheit belasten die Unternehmen gleichzeitig I I I I

KOSTEN (Wahrnehmung) VOLATILITAT VERSORGUNG
0 Transportenergie
80 /o teurer 47 % 34 %
2025: 49 % . .
sehen eine steigende sehen eine steigende
47 % héhere Bedeutung von Energiepreis- Bedeutung von Stromversorgungs-
0 Strompreise schwankungen stérungen
—7 Pp. ggu. 2025
Warmepreise gegeniiber 2025 gegeniiber 2025
KONSEQUENZ

63 % geben zusatzliche Energiekosten bereits weiter oder planen dies (21 PP mehr als in 2025)
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ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Hohe Energiepreise bremsen Investitionen und Kerngeschaft I I I I
AUSWIRKUNGEN 2026 Auswirkungen hoher Energiepreise auf Investitionen
Anteil in %

41 %

sehen ihre Wettbewerbsfahigkeit durch
hohe Energiepreise beeintrachtigt

Wettbewerbsfahigkeit a1
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Kernprozesse
34

+9 Prozentpunkte ggu. 2025
Klimaschutzmaflnahmen

3 4 (y verschieben
0 !nVEStltlonen Forschung & Innovation -
in Kernprozesse
+11 Prozentpunkte

sehen keine
35 % Auswirkungen

-11 Prozentpunkte
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46

Keine Auswirkungen 35

N
o

2025 m2026

Mehrfachnennungen maglich.

Die Belastung erreicht zunehmend Investitionen, Innovation und betriebliche Kernprozesse.
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Mehr Unternehmen erwagen Einschrankung oder Verlagerung I I I I

STANDORTMASSNAHMEN 2026 Standortmafnahmen nehmen seit 2024 zu

21 o/ Anteil der Unternehmen in %

erwdgen oder vollziehen

Produktionsdrosselungen im Inland 17 %
beziehungsweise Verlagerungen ins 16 %

Ausland

21 %

+4 Prozentpunkte gegeniber 2025

2024 2025 2026

Ohne wettbewerbsfahige Energiekosten drohen Investitionen und Wertschépfung abzuwandern.
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ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Wie Unternehmen auf die Energiewende reagieren I I I I

Die Unternehmen setzen vor allem auf Elektrifizierung, Energieeffizienz und etablierte MaBnahmen. Neue Geschaftsfelder und
Auslandsmadrkte bleiben dagegen fiir viele noch nachrangig.

WARMEVERSORGUNG ENERGIEVERSORGUNG
61 % ﬁ;iﬁe:?:;%e? I';?v:r S\I&rmepumpen 57 % steigern die Energieeffizienz
38 % erneuerbare Warme - 21 % Abwdrme gg (:,//‘(’) LAab;_CiJ(]:cPiigitgrégL?:f%?\r)efttlfggausfalle
KLIMASCHONENDE LIEFERKETTEN NEUE MARKTE UND GESCHAFTSFELDER
40 % haben MaBnahmen geplant, 43 % erschlieen neue Geschaftsfelder

laufend oder realisiert

Davon haben 17 % MaRnahmen bereits realisiert 32 % starkere Ausrichtung auf Auslandsmarkte

Die Transformation findet statt, konzentriert sich bislang aber vor allem auf Effizienz und technische Anpassungen.
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ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Rahmenbedingungen bremsen die Transformation I I I I

Biirokratie und fehlende Planbarkeit erschweren Investitionen, wahrend Férderprogramme viele Unternehmen bislang nicht erreichen.

Férderprogramme erreichen die Breite der
576% Unternehmen nicht

fehlende Information bzw. Planbarkeit und Verlasslichkeit in der _ 57,3 % o
Energiepolitik 78 2 /o keine Férderung genutzt
langsame Planungsund Genehmigungsverfahren bzw. fehlende _ 43.6 % '
Infrastruktur !
hohe Energiepreise 29,8 % o
schwierige Finanzierung bzw. fehlendes Kapital 218 % 18’4 /0
! .o
Férderung genutzt
Fachkréftemangel 9.6 % g g
' 0
Sonstiges .
9 0% 3,4 % keine Angabe

Auch die eigene Stromerzeugung stot auf strukturelle Grenzen

0, Mietverhdltnisse / kein Zugriff auf 0 unklare rechtliche Rahmenbedingungen 0 . . .
52,6 /0 Gebiude 33,8 /0 (z. B. Mieterstrom) 30,3 /O fehlende Wirtschaftlichkeit
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ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Selbst das bekannteste Berliner Unterstlitzungsangebot I I I I
erreicht nur jedes flinfte Unternehmen

MAXIMALE BEKANNTHEIT

Z Z O/ SolarZentrum Berlin
o KEK

20%

14%

hochste Bekanntheit eines Klimawerkstatt 10%

Berliner

Unterstl'.itzungsangebots EnergieEinsparlnitiative Berlin 6%
Zero-Waste-Agentur 5%

=~ jedes finfte Unternehmen Regenwasseragentur 5%

Sonstige Angebote: 20 %

Die Herausforderung besteht nicht nur im Angebot, sondern vor allem in dessen Sichtbarkeit
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ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Die Erwartungen sind klar: Infrastruktur ausbauen und I I I
Stromkosten senken I

72 % 71 % 69 %

Staatliches Infrastrukturengagement Energieinfrastruktur beschleunigen Stromkosten senken
72 Prozent beflrworten ein starkeres 71 Prozent fordern einen verlasslichen und 69 Prozent fordern niedrigere Steuern und
finanzielles Engagement des Staates beim beschleunigten Ausbau der Abgaben auf den Strompreis.
Aufbau zukunftsorientierter Infrastruktur. Energieinfrastruktur, um
Wettbewerbsfahigkeit und Dekarbonisierung
zu sichern.

Weitere politische MaBnahmen

04 Wirtschaftlichkeit, Freiwilligkeit und Technologieoffenheit I 62 %
05 Energiekosten spurbar entlasten I — 47 %
06 Emissionshandel weiter ausbauen I 42 %
07 Wasserstoffzugang planungssicher ermaglichen I 39%

CO2-Abscheidung, -Nutzung und -Speicherung ermdglichen

(\\ m Berlin  Fijr die Unternehmen haben funktionierende Infrastruktur, verlassliche Umsetzung
und wettbewerbsfahige Stromkosten Vorrang



Energiewendebarometer 2026 - Ergebnisse I I I I I

Die Kurz — und Langfassung sowie die bundesweite
Auswertung sind auffindbar unter:

www.ihk.de/berlin/energiewendebarometer

Energiewende-Barometer 2026
der IHK-Organisation

Stimmung in der Berliner Wirtschaft verschlechtert sich
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http://www.ihk.de/berlin/energiewendebarometer

ENERGIEWENDEBAROMETER 2026

Energiewendebarometer 2026

METHODIK

208

Teilnehmende

132

vollstandig abgeschlossen

BEFRAGUNG
08.-26. Juni 2026

Anonyme Online-Erhebung
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TEILNEHMENDE NACH BRANCHE

Dienstleistungen

Handel

Bauwirtschaft

Industrie

Seite 11



	Standardabschnitt
	Folie 1: Energiewendebarometer 2026
	Folie 2: Die Stimmung zur Energiewende kippt spürbar
	Folie 3: Kosten und Unsicherheit belasten die Unternehmen gleichzeitig
	Folie 4: Hohe Energiepreise bremsen Investitionen und Kerngeschäft
	Folie 5
	Folie 6: Wie Unternehmen auf die Energiewende reagieren
	Folie 7: Rahmenbedingungen bremsen die Transformation
	Folie 8: Selbst das bekannteste Berliner Unterstützungsangebot erreicht nur jedes fünfte Unternehmen
	Folie 9
	Folie 10: Energiewendebarometer 2026 - Ergebnisse
	Folie 11: Energiewendebarometer 2026


